
312 Buchbesprechungen
ySacra pOteSLAaS< In der kanonistischen Doktrin und Untrennbarkeıt VO  —; Ehevertrag und hesakrament
1m CIC« (S 223-—248) beleuchtet. Der sıch Aus den Vorarbeıten ZAUN atıkanıschen Konzil«
anschlıeßende Beıtrag » Amt und Charısma In der (S 486 —520) behandelt dıe ehre, ach der der
Verfassung der Kırche« (S 249 —265) stellt AUS Priester und N1IC dıe Ehepartner 5Spender des Ehe-
kanoniıstischer Perspektive theoretische kErwägun- sakraments SINd. S1e g1ipfelt ın der Forderung, dalß
SCH ber den eDrauc der 1er genannten Begriffe dıe lıturgısche Ehesegnung des Priesters als

sentlıcher Bestandte1 der ordentlıchen Rechtsform
der Eheschliebung uch In der lateinıschen KırcheDie Te1 Abhandlungen » Der Bıschof als aup

der Ortskıirche und Wahrer und Förderer der Ort- Anerkennung finden mMuUSsSse.
lıchen Kirchendiszıplin« (S 269—281), »Sacerdo- Eıne Bıographie (S Z eın umfangreiches und
t1um und Presbyteriıum 1mM OC< S 282-—300) und mıt ogroßer Umsıcht zusammengestelltes Schriften-
» Teılhabe In der Ortskıirche angesichts der ande-
rungsbewegungen« (S 301—310) sınd 1mM ünften verzeichnıs S 23-—52/) SOWIEe zahlreiche Regı-

ster eılıge Schrift, Okumenische Konzılıen,Abschnıiıtt » Teılkırche Ortskıiırche« ZUSAIMNIMENSC- Kırchliche Rechts- und Gesetzbücher, Personen-
Taßt register) runden den umfangreıichen und vorzüglıch

DDas echste Kapıtel, das N1IC. 11UTLE dem Umfang ausgestatieten Band ab Den Herausgebern 1st
ach eınen besonderen Schwerpunkt bıldet, ist der gelungen, grundlegende Schrıften eines edeuten-
rage der Synodalıtäl In der katholıschen Kırche den Kanonıisten In einem Sammelband I1l-
gew1dmet. Der Aufsatz »Die synodale Aktıvıtät 1mM zufassen, in denen dessen kırchenrechtliches Den-
Aufbau der katholıschen Kırche der Vereinigten ken und der spezıfısche methodologısche Ansatz
Staaten VON Ameriıka. Mıt besonderer Berücksıch- eutlic Tage TI und zugleıich dıe Neuorlen-
tıgung der kirc.  ıchen Vermögensverwaltung« (S Jjerung der Kırchenrechtswissenschaft ıhren prä-—358) wendet sıch der Tätigkeıit der Provinzı1al-
konzıle ın der Kırche VOT und ach dem Konzıl VO  -

gynanten Ausdruck gefunden hat

Trient ach der Darstellung der Aktıvıtät und Wıilhelm Rees, Bamberg/Augsburg
der Gesetzgebung der Konzıilıen ın Amerıka wırd
eines der komplıizıiertesten und ypısch amerıkanı-
schen TODIemMe aufgegriffen, nämlıch dıe Verm:
gensverwaltung. Der olgende Beıtrag » Kırchlı- Janssen, Herwald, Die Juridische Form der

kanonischen Eheschließung (Deutsche Hochschul-
hes Parlament der synodale Diakonie?« (S 350 schriften 4/3), Egelsbach OÖln New York [9993,379) thematisıert dıe Problematık der dıözesanen
Räte, dıe VO 7 weıten Vatiıkanıschen Konzıl als 206 Seıten, ISBN 3-A0I2LO_47 I

Ausfaltung des der kırchliıchen Gemeınnscha e1l- Der kırchliıche Gesetzgeber hat den Erwartun-gentümlıchen synodalen ements eingeführt WOTI-

den SInd. Schlıelßlic wırd unter dem Tıtel » [ JDas SCH, dıe viele Menschen 1Im Hınblick auf ıne Ab-
änderung der kanonıschen Formvorschrift DZW.

Wesen der Synodalıtät« (S 50—401) ausschlıeli- ıne ersatzlose Streichung dieser Gültigkeitsvor-ıch das Problem der bıschöflıchen Kollegıialıtät chrıft dıe Reform des kırchliıchen Rechts Saaufgegriffen. stellt aben, N1IC entsprochen. Von er ist
Das s1ebhte und letzte Kapıtel ist dem akramen

der Ehe gewıdmet. In der Abhandlung » Das Sa- durchaus begrüßen, dalß sıch dıe vorlıegende
Abhandlung, dıe als Dıissertation VO  — der eologı1-ament der Ehe Eckstein der Kırchenverfassung« schen der Universıtät reıburg 1m re

(S 405 —428) wendet sıch Corecco der Untersche1-
dung zwıschen einem vertragsmäßıgen und einem 993 ANSCHOIMNMEN wurde, der Darstellung der Jur1-

dıschen Form der Eheschlıeßung ach den Bestim-
sakramentalen FElement innerhalb der Ehe DIie

INUNSCH des eX lurıs Canonicı VO V Januar
in der Theologıe weıthın festzustellende Tendenz, 1983 zuwendet und €1 das Hauptaugenmer autf
dıe aDsolute Tragweıte des Prinzıps der Identität bestimmte Eınzelprobleme ıchtet
zwıschen Ehevertrag und esakrament in Zweıfel

zıehen, gab dıe Veranlassung, dıe Te der Im einleıtenden ersten Kapıtel ze1g! der erfas-
Untrennbarkeıt des hevertrages VO Sakrament SCI einıge Stationen der Geschichte der kirchlichen
1m Lichte des scholastıschen Prinzıps »CGratıia PCI- Eheschließungsform auf bIıs hın ZU Erlaß des
1CI1t, 11011 destruilt Naturam« In dem gleichnamıgen Dekrets Tametsı auf dem Konzıl VOIN TIrıent Im
Beıtrag (S 429—485) eiıner ausführliıchen nter- Brauttor- Vermählungsritus, der VO  — England kom-
suchung unterziehen. DIe den Sammelband ab- mend Ende des Jahrhunderts erstmals auf
SscChl1ehenNde Abhandlung » Der Priester als 5Spender dem estlan: In der Normandıe aufscheint, S1€'
des hesakramentes 1mM Lichte der re ber dıe der Verfasser ıne ecCc kırchliche Eheschlıeßung,
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wenngleıch dıe Kırche sıch TSTI auf dem Konzıl VO  e m1nıs exsecutiva. Die rage ach dem Spender des
Irient elner kırchlichen Eheschlıeßungspflicht esakraments muß aufgrund der gesetzlıchen
durchringen konnte Vorgabe der Realıdentität VON Vertrag und Sakra-

Im zweıten Kapıtel wendet sıch der Verfasser ment auf dıe Brautleute hın beantworte! werden.
dem Begrıiff der kanonıschen Eheschlıeßungsform Be1l der rage, welcher Personenkreıis überhaupt

€e1 untersche1ıde: Trel möglıche Formen, dıe kanonısche Eheschlıießungsform gebunden Ist,
wendet sıch der Verfasser Nn1IC 11UT den in der ka-nämlıch dıe Ordentlıche Eheschlıebungsform unter

Mıtwiırkung des kraft mites ordentlıch Assıstle- tholıschen Kırche (jetauften Z sondern uch der
renden, dıe außerordentliıche Eheschlıeßungsform JIrauung zwıschen einem lateinıschen und einem
unter Mıtwırkung des delegıert Assıstierenden und orljentalıschen Nupturıenten SOWIEe den Personen,
schlheblic dıe Noteheschlıiebungsform hne Mıt- dıe uUurc eınen formalen Akt VO  _ der katholıschen
wıirkung eInes Assıstierenden. Im /usammenhang Kırche abgefallen SInd.
mıt der Noteheschlıeßung wırd uch dıe ın den I)as abschlıeßende siehte Kapıtel Ist als BeıtragGTE LICU eingeführte Klausel » VEITUIN matrımon1ı1um ZUr immer och laufenden Dıskussion dıe Be-
IN1ITe« und der Begrıiff » STaVC incommodum« G: wertung der ı1vılehe tormpflıichtiger Personen
ar! verstehen. In selinen Ausführungen schlıeßt sıch der

In den Kapıteln TrTe1 bıs sechs, dıe den Schwer- Verftfasser der Nıchtehe-Theorie
pun der Arbeıt bılden, geht der Verfasser
nächst der rage nach, WIEe der Akt der Eheassı- Eın Abkürzungsverzeıchnıs und e1in Literatur-

kırchenrechtlich qualıifizie: werden muß verzeichnıs runden dıe Arbeıt ab Für dıe enut-
zertfreundlıc)  el ware e1ın Sachwortregister undach grundsätzlıchen Überlegungen ZUL Eınheıt

der kırchliıchen Gewalt und eıner Klärung der pOlLeE- ebenso e1in Personenregıster wünschenswert SC-
stas-facultas- F’erminologıe 1m akramentenrech!: uch erschweren dıe zahlreıchen, langen

und Z eıl iremdsprachıgen wörtlichen Zıtatebetont der Verfasser anderer Lehrme!1-
NUNSCH, dalß der Akt der Eheassıstenz eın Akt der dıe praktısche Handhabung.

ıLhelim Rees, Bamberg/AugsburgLeıtungsvollmacht Ist, näherhın der regl-

Moraltheologie
Schockenhoff, Eberhard, FEthik des Lebens. Unterschie' zwıschen dem Begrıff der Person und

Fın theologischer Grundrip, Matthias-Grünewald- der Persönlıc  eıt » Wer zwıschen dem empir1-
Verlag: Maınz 1993, 461 SE ISBN SEA ZENZZ20E schen Begrıff Persönlıichkeıit, der WITr Ul alle

11UT mehr der wenıger und vielleicht überhaupt
Der Freiburger Moraltheologe Schockenho Nn1ıC entwıckeln, und dem edanken nıcht mehr

hat bereıts in den VETSANSCHNCN Jahren verschle- unterscheı1det, daß jeder ensch unabhängıg VO  —

denen moraltheologischen Themen Schrıften VCI- seıner geistigen der körperlichen Leistung ıne
OTITeENTLC Vorliegendes Buch zeichnet sıch UTre den Interessen der anderen nverfügbaren Person
ıne umfassende Behandlung wesentlicher Ihemen Ist, der ann auft Dauer uch se1ıner eigenen Person-
der Bıoethık aus ingangs schıldert der Vert. dıe würde nıcht mehr geWl SeIN.« omı! wırd deut-
Phasen der Entstehung der Schwerpunkte der lıch, daß dıe Moralfähigkeıt als eiıner qualıtativen
Bıoethik. Eın wesentlıcher Aspekt ist hiıerbeli der Auszeichnung der menschliıchen Person VO  — dem
verwendete Personbegrıff, dem sıch ıTieren- Besıtz moralısch relevanter Merkmale unter-
ZCeCN offenbaren IC selten wırd dıe Le1ib-Seele- scheıden 1st.
Eıinheit als relıg1öser Sonderweg bgetan, da al- Ausführliıch geht der erT. der Bezeıchnung
leın empiırısche erKmale das Personseın au$s- »Leben« ın der Geschichte nach, dıe bereıts In der
machen. Nur diejenıgen Menschen zählen als Per- Bıbel ine besondere rhielt Da der Begrıiff

dıe ihre Fähigkeıt Vernunftgebrauch und dıe pannung zwıschen dem dıesseitigen irdıschen
Selbstbewußtsein ktuell unter Bewels tellen en und dem ewıgen en be1 ott ausdruc
können. DIie amerıkanısche Bıoethiık, dıe sıch In ıchtet sıch jedes Verbrechen das menschlı-
iıhrer Auffassung auf John OC beruft, befindet che en ott selbst » Der theologische
sıch Aaus diıesem Grunde iın einer Pattsıtuatiıon, da Begrıff der Gottebenbildlichkeit und des ngeru-
S1e. sıch auf dıe angebliche Evıdenz einer vorphı- fenselIns VO  — seiıten Gottes, in dem dıe oppelte Be-
losophıschen Alltagserfahrung beschränkt. DDer zugnahme Gjottes ZU Menschen In Schöpfung und
ert. älßt keinen Zweıfel dem fundamentalen rlösung zusammengefaßt Ist, findet deshalb seine


